
IttteMgenZ - Vlatt zur Naibacher Leitung
M ^ ? - 12.

Dienstag den 27 Männer 1829.
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Z. 7?. (2)

V e r p a c h t u n g
des W e i n . und Oetl^idzchentes, des Zinsweines

und des Bergpfennings oer Fidei« Commiß-
^ Hellschaft Wipdach.
M - Der W e i n « , eigentlich Traudenzehent, und

der Getreidezehent, so wie dcr Zinswein und der
Bergpfcnrüng dec Herrschaft Wipbach werden mi t
Vorbehalt der Genehmigung von Seite des hohen
l . t. S tad t - und Lanorechres, als Suratelbehörde
dieser Herrschaft am n Februar 1629, Gormit«

« tag um 6 Uhr angefangen, in der 'Kanzle,? der
M Herrschafts-Verlvaltung zu Wipdack im Wege
^ dcr Versteigerung auf 6 Jahre verpachtet werden.

Die Herrfchaft besiFt das Zehentrecht in allen
Ortschaften des ihr delegirten Bezirkes, der 22
Micische Gmeinden zählt, die in »; Herrschaft«
lichen Aemtern bestehen. Nur ist sie nicht der
einzige Zehentherr, sondern auch andere Dominien
haben Zehentrechte in ihrem Bezirke.

Nach dem Durchschnitte, der aus dem Gr.
trägnifse der letzt vzrftossenen 1» Jahre berech«
net wurde, erträgt der Traubenzehent 3^5 Zu»
ber, 10 3j6 Maß weißen, und 46 Zuber 9 7>3
Maß rochen Weines; der Getreidezehent aber
Sl Mer l ing » o 3 ^ i Maß Wcitzens, 16 Mecling
2 M>,ß Korns, 77 Merl ing i l 6^» Maß Ger-
ste, und 692 Merl ing i5 2 j ü Maß Kuku^
ru^ ; am Zinswcine hat jährlich 36 Zuber — Maß,
und am Nergpfenninge endlich 104 fl. 24 3^4 kr.
einzugehen. I i n Ganzen wird der Traubenzehent
nedst dem Zinsweine und dem Bergpfenninge
um 1,679 ^' 56 kr., und der Getreioczehent uin
114!) f l . 5c, 2j4 t r . , jedoch im Verhältnisse dcs
Erträgnisses zuerst gemcindenweise und der
Traudenzehenr, Zins «Most und Bergpfenning,
auch tellerweise in Ausruf gebracht, überoieh
mit dem legterwäbnten Zehente, Zinsmosie und
Bergpfenninge auch der herrschaftliche Keller zu
Gozhah, jener zu Erscl, jener ,u S t . V e i t ,
nedst einem Dominical-Hause und einer Nrai»
d a , und jener puä Äkaün zu Wipbach nebst der
daigen Kellnere^, so wie auch die bestehende Ro>
dach für die Keiler zu Gozhah und Eisel, verpach«
tcr werden.

Die eissern zwey Keller sind in dem obigen
Ausrufspreise bereits inbegrisscn; der Keller mit

. dem Dominicalhause und der Braida zu S t .
Vei t aber wird besonders um 70 st. , und der
Keller pnä 3!^Ila mit dem Kellners ° Wohnhau»
se zu Wlpbach besonders um 5a ft. in Ausraf ge«
bracht.

Jedermann kann den Pachtanschlag und die
VicitatlonZbeou,a.msse m der Kanzle») der Hec<
waltung zu Wipbach einsehen; bier nachstehend
werden aus den Leytecn die vorzüglichern ausge-

»Heden; nämlich:

tz. 5. Die Meistbieter bleiben mi t ihren Of«
ferten sogleich verbindlich, die herlfchaft aber erst
dann, nachdem das hohe l . t. Stadt« und Land«
recht die Licitation wird genehmiget haben.

tz. 6. Die Zeit der wirksamen Gültigkeit der
bestätigten Pachtung wird am 1. Mao 1629, ^ z
mtt Beginne deS herrschaftlichen Renntjahreö an.
fangen.

§. 7. Der PachtschiNing ist zur Hälfte am
» l . November, und zur Hälfte am l5 . Jänner
jährlich bar zu entrichten.

§. 6. Sollte dieser Termin nicht zugehalten
werden, so sey der Grsteher schuldig, fur den
Schaden, der durch vernachläßigte Abfuhr der
Pacht-Rate der Herrschaft zugeht, als Nebenver«
bindlichleit die Conventional > Strafe von ,0 pEr.
nebst den Kosten zu zahlen, welche die zwangs»
weise Eintreibung des PachtschillingeS nach sich
ziehen roürde.'-

§. 9. Jedermann, der einen Anbot zu ma«
chen gedenket, hat früher vor der Licitations-Com-
mission eine solche H»p<xbek gesetzlich auSzuweisen,
deren Werth den Ausrufspreis auf das doppelte
übersteigt; sonst wird sein Anbot nicht angenom»
men.

tz. 10. Sobald die Licitation von dem hohen
Vandrechtc zu Laiback genehmiget seyn/ w i r d , hat
jeder Meistdieter nach dem Sinne der Licitations.
Bedingnisse mit der Herrschaft den Pachtvertrag
sogleich zu s»i ließen, und die erfoidcrlichen Stäm«
peln selbst zu bestreiten, auch die pupillarmaßige
Sicherstellung der Pachcvelbindlichkeiten auf selbstj-
ge Kosten sogleich zu bemerken.

§. i 5 . Wie die Herrschaft dem Pächter am
1. May 1629 ein Berzeichniß der Realitäten, die
dem Wein > und dem Getrcidzehente. die dcr Schul«
digkeit des Zinsweineö und dcs Bergpfenninges
unterliegen, sowohl, als auch ein Verjcichniß,
der bei dem Fehente zu gebrauchenden Robath
übergeben w i rd , also hat auch der Pächter und
roäp«cnve die betreffende einstehende Gemeinde
dafür, daß die dießfälligen Reckte der Herrschaft
in keiner Beziehung verkümmert werde, und be,i
keinem zehentpstichtigen Grundstücke diese Pflicht
verlorengehe, oder geschmälert werde, zu baf'
ten, für diese Hastung die im §. ia berührte S i -
chcrheit zu leisten, und sich nach den betreffenden
öffentlichen Vorschriften zu halten.

§. 16. Wei l in einigen Ortschaften dem je»
weiligen Herrn Pfarrer von Wipdach von den
hüdlichen Realitäten der sogenannte Quartese des
Zehentes gebührt, der übcroieß nicht in dem,
vierten, fondern in dem dritten Theile des Ze^
hentes besteht; so wird der Pächter gehalten seon,
diesen Quartese oder vielmehr dritten Theil ihm
wahrend der Zehenteinhebuna gekd'iig abzuführen,
wenn nicht etwa der Herr Pfarrer diesen dritten
Theil zugleich mi t dem herrschaftlichen Zehente
mitverpachten wollte. Ueber die Ortschaften und



/.9
Mundstücke, die diesem abzuführenden dritten,
Theile unterliegen, wird von der Herrschaft dem
PaHter ein Verzeichniß am t . May 1Ü29 über«
geben werden.

§- 17. Gin Elementar-Unfal l , sey er von
welch' immer für einer Ac t , gibt so wenig, alo
die Veränderung der Bodenkultur oder andere
Ereignisse, durchweiche die Quantität des Zehent«
bezugeö vermindert würde, dem Pächter die Be.
fugmß, einen Nachlaß an dem Zehentpachtschillin.
ge oder eine Entschädigung anzusprechen.

Vermutung ber Herrschaft Wipbach am »6.
Jänner »629.

Z. 76. (2)
Unterzeichneter gibt sich hiermit die Eh-

re dem verehrungswürdigen Publicum erg?benft
anzuzeigen, daß er die von der Frau M a r i a
Anna Ruz iczka bis jetzt geführten Buch-
binderey, im Hause, Nr. 166, am alten
Markt, übernommen habe, und versichert zu-
gleich, daß er es sich wird eifrigst angelegen
seyn lassen, die Zufriedenheit und das Wohl-
wollen seiner Hochschatzbaren Gönner zu er-
werben, welche seine Vorgänger durch eine
Reihe von Jahren, auf eine vorzügliche Wei-
se genossen.

Hiebey gibt Gefertigter zur Nachricht,
daß das, unterm 24. July u. I . mit Fürst,
bischöflicher Aprobatwn bewllligte, gänzlich
neu umgearbeitete Gebetbüchlem die Presse
verlassen, und bei ihm im Verlage zu haben
lst, unter dem Tltel:
^i-LinisliiavHu^ 5VM0 Natziio, ^li Noinve

por SV6Ü Naslii p0 ini^nitniäliili s^riv-
noKili der^ionia l̂ os^cicla N28iii"a ^esli-
»a Krismsa) mit 26 Meßuorstelluiigen
und einem gestochenen Titelkupfcr. Preis
eines Exemplares auf schönem weißen
Druckpapier in 16-, im steifen Bande,
16 kr. E. M.
Auch ist im nämlichen Verlage eine Aus-

wahl deutscher und krainerischer Gebetbücher
um bestmöglichst billige Preise zu haben, so-
wohl in seiner Wohnung Nr. 166, am alten
Markt, als auch m, Gewölbe Nr. Z, an der
Schusterbrücke.

Car l I g n a z R u z i c z k a ,
bürgert. Buchbinder.

Z . 75. (3 ) V e r s a u f
einer Schnitt-, Eisen- und Specerepwaarew

Handlung'im Markte Lichtenwald, sillier
Kreises.

.̂ Es wird aus freyerHanddes Gefertigten eine
-"«al-Hqndlungs- Gerechtsame, welche dane-

ben aus einem gemauerten Hause mit 4 Zlmr
mer, 1 Handlungsgewölbe, Küche, Speisge«
wölb, Keller, Stellung mit Dreschtenne und
Wagenremiß, dann aus Garten, Acker und
Wieslande, nebst Weingarten und dem dabey
befindlichen gemauerten Wemgartshause mit
geräumigen Keller in dem durch die Schiff-
fahrt am nahen Saustrome und durch dlt
nach Agram durchführende Strasse belebten
Markte Lichtenwald besteht, zum Verkaufe ge-
boten , und es belieben die Kaufsliebhaber
hinsichtlich der dießfalligen näheren Bedingnisse
in portofteycn Briefen die nöthigen Anfragen
an mich zu stellen,

Lichtenwald am 14. Jänner 1829.

A n t o n G l a s e r ,
Handlungs - Eigenthümer.

Z. 79. (Z)
I n dem Hause Nr. i33 , in der Stadt,

deutsche Gasse, ist das zweyte Stockwerk, be"
stehend in:

5 wohlcrhaltenen Zimmern,
1 geräumigen Küche,
1 Speisekammer,
1 Keller, und ,„
1 Holzlege, auf Georgi 1829, ganz

oder theilweise zu vermuthen.
Das Nähere erfährt man bey der Eigen-

thümerinn in der Stadt, Herrengasse, Nr. 206,
im ersten Stocke rechts.

Z. 49- (Z)

Andreas Mriestlev
aus

O r ii tz.
hat seine Markthütte Nr. 36 in der mittlern
Reihe verlassen, und das Gewölbe am Eck des
Herrn M . L . VollaR'schen Hauses, Nr. 288,
am Schulplatze, gegenüber der k. k. Haupt-
wache, bczogen; allwo er wahrend der Markts-
zeit ein wohl assortirtes Lager von N ü r n -
berger und G a l a n t e r i e - W a a r e n hal-
ten, und sich durch billigste Preise seinen ver-
ehrten Abnehmern noch ferner anzuempfehlen
suchen wird. ' ,

-Auch-bekommt man bei ihm besonders guten,
feinen Gratzer Ehocolade eigener

Erzeugniß

das Pfund r ^ p ? mit Vanille,» 1fl.20kr.ssM.



Nitevarische Anzeige.

Aus kudw ig Mausberger 's Verlag in Wien, ist im hiesigen Zeitungs-Comptoir
erschienen, und wolle von den p. I ' . Herren Pranumeranten in

Empfang genommen werden:

M Kotzebue's Thea te r , 5 i . bis 5/. Bändchen.

W O esterreich ische I u gendb ib l i o t h e k , 20. bis 22. Nandchen.

W W a l t e r S c o r t , 72. Band; Pränumerarion mit 3c» kr. pr. Band.

M Auch ist noch ganz neu angekommen:

B i l de r des Schicksals, oder: Spiegel des Schauplatzes interessanter Ereign
W nisse zur Belehrung und Warnung für die reifere Jugend gebildeter
M Stande. Von E a r l B l u m . Broschirt in schön gefärbtem Umschlage.
W Preis: 2^ kr. E. M.

M Der Damen f r e u n d , oder: Nützliches Hand- und Hilfsbüchlein für das schö-
W ne Geschlecht. Enihaltend: Anweisungen alle Arten von Zeugen und
W^ Galanteriesschen zu waschen, zu remigen, zu starken, zu steifen / zu
W , trocknen, zu glatten, zu appretnen; die feinern geuge und Putzsachen
W von Flelken und Sckmutzstellen zu befreien, die verschiedenen Arten der
W Fleckkugeln, Flcckseifen und Fleckwasser zu bereiten und anzuwenden;
« , allerley Zeuge und Putzsachen zu färben; die Kunst, mehrere zum Putze

und zu Galanteriesachen gehörige Arbeiten zu verfertigen, so wie ver-
fchiedene, den Damen in Betreff ihrer Kleidung, ihres Putzes, und in ande«
rer Hinsicht nützliche Vorschriften und Bemerkungen. Nach dem Fran-
zösischen der Madame L. H y o t , Putzmacherinn und Modehandlerinn
in Paris, und mit den bewährtesten deutschen Anweisungen und Vor-
fchriften vermehrt. Nach der zwetten verbesserten Auflage. Broschirt im

W eleganten Umschlage. Preis: 3o kr. E. M.

« , . , > . , M o m u s . Nämlich: jocose Geschichten, humoristische Erzählungen, phantastische
^ M Scencreien und Schwanke, lyrische Seifcnblaftn und sonstige Allotria.
» ' Von Franz Gr affer. Herrn I . T . Ebersberg gewidmet. Broschirt
^ U im eleganten Umschlage. Preis: 1 ft.

W Fe rne rs tst zu haben:

M In te ressan t 3 Z immerre ise , zu Wasser und zu Lande, für wißbegierige
M Leser gebildeter Stande. Von Dr. Wilhelm Harnisch. 1. bis 5. Band.
« Jeder Band nur prächtig gestochenem Titel , zwei Kupfern und Karten.
W Preis eines Bandes, in sehr geschmackvollem Umschlage steif gebunden:
M /.9 kr. E. M.

W D e r Geleg e n heits - Dichter , fieif gebunden im Maroquin « Papier,
M 20 kr. E. M.

W ' Schmid t ' s I u g e n d s c h r i f t e n , 15 Vandchcn, 2 ft. E. M .

Desgleichm ist auch aus Schade's V e r l a g in Wien erschienen, und wolle gleichfalls
vsn den ?. L. Herren Pränumeranten in obengenanntem Comptoir in Empfang

genommen werden:

M Vo l l s tänd iges W ö r t e r b u c h der deutschen Sprache. Von Vi-. Theo-
W dor Heinsius, 2ten Bandss 5tes Heft; Pranumeration auf das
M Ote Heft mit 24 kr. E. M .


